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Merſeburger Kreis Blatt.

1861.

Sonnabend den 5. Januar.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Es hat Gott gefallen, König Friedrich Wilhelm den Vierten von Preußen von dieſer Erde abzuberufen.
Den Gebeten Seines treuen Volkes, dem heißen Flehen Seines Erlauchten Hauſes der hingebenden und auf-

opfernden Pflege Seiner Hohen Gemahlin iſt es verſagt geblieben, den Hochſeligen König von dem ſchweren Leiden
geneſen zu ſehen welches Gottes unerforſchlicher Rathſchluß Hochdemſelben auferlegt hatte.

Drei Jahre hatte Se. Majeſtät der König mit ſeltener Kraft den Eindrücken eines mit wiederholten kleinen
Schlaganfällen verbundenen organiſchen Gehirnleidens widerſtanden. Jn bald kürzeren bald längeren Zwiſchenräumen
traten Symptome der Gehirnreizung ein, die das unaufhaltſame Fortſchreiten des zerſtörenden Krankheitsproceſſes an
deuteten, und jedesmal eine neue bleibende Störung der Empfindung, Bewegung und des Gedächtniſſes zurückließen.

Am 24. vorigen Monats, Abends 8 Uhr, nachdem Seine Majeſtät ſchon mehrere Wochen auffallend weniger Antheil
R an der Umgebung genommen, und größere Abſpannung und Schwäche als bisher gezeigt hatten, ſtellte ſich ein heftiges
R Erbrechen ein, das ſich in der Nacht und am nächſten Tage noch dreimal wiederholte ihm folgte ein ſchlummerſüchtiger

S Zuſtand, aus dem Se. Majeſtät nicht wieder erwachen ſollten am 31. Abends geſellten ſich die Zeichen beginnender

M Königs die Regentſchaft geführt.
die Verehrung und Zuverſicht, mit welcher alle Gebiete des Vaterlandes auf die Wahrhaftigkeit, auf die Gewiſſenhaf-
jtigkeit, auf die Weisheit des Regenten geblickt haben, werden auch den Thron Seiner Majeſtät Königs Wilhelm

z Lungenlähmung hinzu, die den Todeskampf einleiteten, der bei gänzlicher Bewußtloſigkeit ſchmerzlos bis heute früh
e 12 Uhr 40 Minuten dauerte.

Mit den ſchmerzvollen Thränen Jhrer Majeſtät der verwittweten Königin, der Gott Kraft verleihen wolle, das S

es vergönnt war, das innere Leben des verklärten Monarchen in ſeinem ganzen Reichthum, in der Fülle Seines edlen
M Herzens und dem hohen Schwung Seiner Empfindung zu kennen, vereinigt ſich die Trauer des geſammten Volkes.

Jn ſeinem dahingeſchiedenen König liebte und verehrte das Preußiſche Volk den gläubigen und demüthigen
Chriſten, welcher ſein Gelöbniß erfüllt hat, dem Herrn zu dienen, den treuen und ſorgfältigen Verwalter des König-
lichen Amtes, von deſſen erhabenen Pflichten Sein Denken und Wollen, Sein Dichten und Trachten durchdrungen war,

den Herrſcher von mildem Sinn, der es nicht verſchmähte, dem Geringſten freundlich zu begegnen.
Der Regierung Seiner Majeſtät des Königs Wilhelm, welchen der Herr zum Nachfolger des in Gott

ruhenden Königs berufen hat, ſieht das Land mit Hoffnung und Vertrauen entgegen. Sie iſt ihm keine unbekannte
Zukunft. Jn ſchwerer und entſcheidungsvoller Zeit hat unſer erhabener Monarch bereits im Namen des Hochſeligen

Das Land weiß, daß ſeine Geſchicke in einer ſtarken und gerechten Hand ruhen, und

umgeben.

Gott ſegne den König!
Berlin, den 2. Januar 1861.

Allerhöchſter Erlaß vom 2. Januar 1861 betreffend die Landestrauer um des hochſeligen Königs Majeſtät.
Jch beſtimme hierdurch daß die Landestrauer um des hochſeligen Königs Majeſtät auf 6 Wochen eintritt.

Während der erſten 4 Wochen tragen die Räthe der Miniſterien und die Präſidenten und Räthe der Landes Collegien,
wie die ihnen im Range gleichſtehenden Civil Beamten beflorte Epauletten, Agraffen und Cordons, beflortes Por-
tepée, Flor um den linken Oberarm, ſchwarze Unterkleider und ſchwarze Handſchuhe, dagegen in den letzten zwei
Wochen zur Uniform Flor um den linken Oberarm, ſchwarze Unterkleider und weiße Handſchuhe. Bei offiziellen Ver-
anlaſſungen bei welchen die genannten Perſonen in Civil Kleidung erſcheinen tragen dieſelben während der erſten
4 Wochen ſchwarze Unterkleider, ſchwarze wollene Weſten ſchwarze Handſchuhe und Flor um den linken Oberarm, in
den letzten 2 Wochen hingegen ſchwarze Unterkleider, ſchwarzſeidene Weſten und weiße Handſchuhe. Die Subalter-
nen der Collegien trauern nur mit einem Flor um den linken Unterarm. Oeffentliche Muſiken, Luſtbarkeiten und
Schauſpiel Vorſtellungen ſind während eines Zeitraums von ſechszehn Tagen verboten. Die Landestrauer beginnt
mit dem heutigen Tage. Das Staats Miniſterium hat hiernach das Weitere ungeſäumt anzuordnen.

Sansſouci, den 2. Januar 1861. Wilhelm.Fürſt zu Hohenzollern-Sigmaringen.
(Staats Anz.)



Taxe
der hieſigen Backwaaren pro Monat Januar e.

Die Taxe pro Monat November v. J. behält auch für
den laufenden Monat mit nachſtehender Ausnahme Gültigkeit.

Es verkauft nur der Bäckermeiſter Fuchs
ein Groſchenbrod mit 27 Loth,
ein Zweigroſchenbrod mit 1 Pfd. 25 Loth,
ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd. 20 Loth.

Merſeburg, den 1. Januar 1861.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Im JaJm Jahre 1860 ſind in der
Stadt Merſeburg deren Seelenzahl bei der Volkszählung
im December 1858 überhaupt 11,998, und zwar: 11,388
beim Civil und 610 beim Militair betrug,

A. geboren 430 Kinder, nämlich:
in der Dom- Gemeinde 12,
in der Militair- Gemeinde 23,
in der Stadt Gemeinde 256,
in der Neumarkts Gemeinde 68,
in der Altenburger Gemeinde 71;

B. getrauet 98 Paar;
C. zum heiligen Abendmahl gegangen 3678 Perſonen;
D. geſtorben 328 Perſonen und zwar:

in der Dom Gemeinde khl,
in der Militair- Gemeinde 8,
in der Stadt Gemeinde 188,
in der Neumarkts- Gemeinde 58,
in der Altenburger Gemeinde 63.

Merſeburg den 3. Januar 1861.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, J. Abtheilung.

A. Das den Geſchwiſtern Schneider und dem Guts-
beſitzer Adolph Langenberg zu Zöſchen gehörige, daſelbſt
belegene und im Haushypothekenbuche von Zöſchen Nr. 8
eingetragene Hausgrundſtück, abgeſchätzt auf 850 Thlr.

B. Das Planſtück Nr. 56 h der Separationskarte von
93 QRuthen, taxirt auf 75 Thlr.

C. Das Planſtück Nr. 94 der Karte von 2 Morgen
11 QRuthen, taxirt auf 305 Thlr.

D. Das Planſtück Nr. 133 der Karte von 2 Morgen
89 QRuthen, taxirt auf 355 Thlr.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 11. März 1861, von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Oelzen, thei-
lungshalber an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten,
ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem
Termine zu melden.

Merſeburg, den 2. November 1860.

Nothwendige Subhaſtativon.
Nachſtehende, theils zur Concursmaſſe des verſtorbenen

Ziegeleibeſitzers Friedrich Lehmann hier, theils der hinter-
laſſenen Wittwe Lehmann Wilhelmine geborenen Rabenald
gehörigen Grundſtücke, als:

I. das zu Lauchſtädt in der grünen Gaſſe sub Nr. 127 b
des Kataſters gelegene Wohnhaus mit Wirthſchafts-
gebäuden Hof, Garten und Zubehör;

II. die in der Nähe der Stadt Lauchſtädt gelegene Zie-
gelei mit Brennofen Trockenſchuppen, Wohnhaus,
Ställen und Zubehör, namentlich den dazu gehörigen
Wieſen- und Feldgrundſtücken suh Nr. 496 des
Hypothekenbuchs

und

III. die in der Nähe der Ziegelei gelegenen Wieſengrund
ſtücke in Lauchſtädter Flur, Fol. 247, Titelblatt
Nr. 1 bis 4 des Lauchſtädter Flurhypothekenbuchs,
Nr. 1046, 1050 be, 1045 und 1049 des Flurbuchs,

abgeſchätzt auf 2446 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. ad I., 3360 Thlr.
1 Sgr. 9 Pf. ad II. und 588 Thlr. 25 Sgr. zuſammen
ad III., ſollen

am 11. März 1860, von früh 11 Uhr an,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden.

GHuyyothekenſchein und Taxe ſind in unſerer Regiſtratur
einzuſehen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzu
melden.

Ebenſo werden auch alle unbekannten Realprätendenten
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

Lauchſtädt, den 21. November 1860.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Holzverſteigerung
in der Oberförſterei Zöckeritz

aus dem Unterforſte Petersberg ſollen:
1) im Bergholze

Montag den 21. Januar d. J., Vorm. 9 Uhr,
eirca: 193 Stück ſtehende Eichen,

175 Schock Bandſtöcke,

104 Reiſig,
le Dornen,
5 e Geſtrüppreis aus der Abattiſſina.

2) in der Abattiſſina
Dienſtag den 22. Januar d. J., Vorm. 9 Uhr,

eirca: 118 Stück ſtehende Eichen, ferner das aus Eichen,
Linden und einigen Dornen beſtehende Unterholz in 18 Ka
beln auf dem Stocke, öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Der Königliche Heegemeiſter Hauſius auf dem
Petersberge iſt beauftragt, die zu verſteigernden Hölzer einige
Tage vor der Auction auf Verlangen zur Beſichtigung nach
zuweiſen.

Von dem anweſenden Forſtkaſſen Rendanten werden
nach Beendigung der Licitation Zahlungen angenommen.

Zöckeritz, den 1. Januar 1861.
Der Königliche Oberförſter

Gallaſch.
Jn der Unteraltenburg Nr. 758 ſollen Sonnabend

den 5. Januar 1861, Vormittags 10 Uhr, eine Partie
abgehauener ſtarker Ellern, auch einige Pflaumenbaum-
ſtämme, für Pantoffelmacher und Drechsler brauchbar, ſowie
mehrere Haufen Brennholz, meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Ein neuer moderner Kutſch Schlitten nebſt mehreren
Schellengeläuten und mehrere alte Kutſchkaſten, noch in
gutem Zuſtande, ſich eignend zu Schlittenkaſten, 4 alte
noch gute Räder, ſtehen zum Verkauf bei dem

Sattlermeiſter Friedrich
auf dem Neumarkt.

e Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen bei

Kunth in Reipiſch.
Zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf

der Todtengräbergaſſe Nr. 452.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen.
e Auch iſt daſelbſt ein kleines Logis zu Oſtern

e zu vermiethen, Oberaltenburg Nr. 822.
Zwei fette Schweine ſtehen große Rittergaſſe

Nr. 155 zu verkaufen.



W

Verpachtung.
Der Torfſſtreichplatz Saalgaſſe in Nr. 40! ſteht vom

1. April 1861 ab mit oder ohne Logis zu verpachten.
Auskunft ertheilt Herr Torffabrikant Birkner und Fried-
rich Köke.

Logis-Vermiethung.
Dom Nr. 233 iſt die Mittel -Etage, beſtehend aus

2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller und ſonſtigem Zu-
behör zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen.

Gotthardtsſtraße Nr. 143 im ehem. Mildnerſchen Hauſe
iſt zum 1. April die obere Etage, neu eingerichtet, zu ver-
miethen. Zu erfragen bei

C. Henckel, gegenüber dem halben Mond.
Ein Logis mit Kammer und allem Zubehör iſt zum

erſten April zu beziehen.

Vorwerk. W. Krebs.Jn meinem Hauſe, Preußergaſſe 51 iſt ein Logis
mit allem Zubehör in der oberen Etage zu vermiethen.

Karl Treff, Schuhmachermſtr.
Dom Nr. 271

iſt eine Wohnung von 3 Stuben 3 Kammern c. zum
1. April 1861 zu vermiethen. Näheres darüber im Hauſe
1 Treppe hoch von 11 bis t Uhr Vormittags zu erfragen.

Logis-Vermiethung.
Oelgrube Nr. 331 iſt ein Logis mit einer Werkſtelle

für einen Feuerarbeiter zu vermiethen und vom 1. April
d. J. zu beziehen, auch kann beides als zwei getrennte
Logis vermiethet werden.

Logis-Vermiethung. Jn meinem Hauſe, Oel-
grube Nr. 327, iſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen.

Schumpelt.
Eine bequeme Wohnung von 2 bis 3 Stuben mit

Kammern und Zubehör iſt miethlos und kann zum 1. April
oder auch ſofort bezogen werden im Brühl bei

Stange.
Merſeburg den 3. Januar 1861.
Eine Stube und Kammer mit Zubehör iſt zu ver-

miethen und ſogleich oder zu Oſtern zu beziehen beim Na-
gelſchmiedemeiſter Schmieder, Oberaltenburg 828.

Merſeburg, den 3. Januar 1861.
Logis-Vermiethung.

Burgſtraße Nr. 291 iſt die erſte Etäge zu vermiethen
und 1. April zu beziehen das Nähere bei

F. Oehler,Mechanikus und Hptikus.
Ein einſpänniger Schlitten ſowie anderes Fuhrwerk

aller Art, ſteht fortwährend zu vermiethen im Gaſthof
zum Löwen auf dem Neumarkt.

Lumpen, Knochen, altes Eiſen und weiße Glasſcherben
kauft fortwährend zum höchſten Preiſe

Andreas Buſchmann,
am Markt Nr. 48.

Häckſel- und Futtermaſchinen Brückenwagen c. wie-
der vorräthig bei Kerſten in Dürrenberg.

Minne Page
friſch geſchoſſener Haaſen empfing wieder und empfiehlt ſolche

billigſt W. Nagel am Roßmarkt.
Täglich friſche Pfannenkuchen empfiehlt

G. Schönberger,
Gotthardtsſtr. 138.

Jn der Clauſe koſtet die Milch von jetzt ab wieder
12 Pf. das Quart und ſind täglich eirea 30 Quart noch

re

c

abzugeben.

Für Damen.
ilz Stiefeletten mit Lederſohlen ſind wie-

der in allen Größen zu haben bei
Guſtav Lots.

Winter- Handſchuhe
für Herren und Damen in Buckskin, Tricot und Seide,
mit und ohne Futter, empfiehlt billigſt

Albert Pfautſch, Burgſtraße.
Halstücher für Herren (ſehr warm) erhielt in

neueſten Deſſins Albert Pfautſch.
Zum Umlegen von Krepp (Flor) an hohe und niedrige

Hüte und Aermel bin ich eingerichtet und werde hierauf
bezügliche Aufträge beſtens ausführen.

Albert Pfautſch, Burgſtraße.
Aufträge auf Gemüſe- und Blumen Saamen,

Feld- und Wald-Sämereien, Pflanzen Sortimente
c. 2c. für C. Platz Comp. in Erfurt, Hof-Lieferant
Sr. Maj. des Königs von Preußen, nimmt entgegen und
verabreicht Verzeichniſſe gratis

Merſeburg- Ferdinand Scharre.
Mehrere neue und gebrauchte Schlitten mit vollſtän-

digem Geläute und engliſchem Geſchirr, ſowie einige Kin-
derſchlitten ſind vorräthig bei dem Sattlermſtr. C. Kloppe,
Gotthardtsſtraße Nr. 136.

Zur gütigen Beachtung.
Daß ich mein Photographiſches Atelier nach der

Saalgaſſe (Herlingſche Buchdruckerei) verlegt habe erlaube
ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen.

Hiermit verbinde ich die gehorſamſte Bitte, das mir
in ſo hohem Grade geſchenkte Vertrauen auch in der neuen
Wohnung zu bewahren und mich auch ferner mit recht
vielen Aufträgen zu beehren.

Merſeburg. Heinrich Albert,
Photograph.

Die Metallbuchſtaben- Fabrik
von G. A. Schwartze in Leipzig.

erlaubt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen daß ſie
Herrn Klempnermeiſter Bottig,

Schmalegaſſe Nr. 511 in Merſeburg,
eine Agentur ihres Fabrikats übergeben hat und bittet
unter Zuſicherung prompter und. ſolider Bedienung um ge
neigte Berückſichtigung.

Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige bitte ich um ein
freundliches Wohlwollen und recht zahlreiche Aufträge mir
zukommen zu laſſen.

Achtungsvoll
Bottig, Klempnermeiſter,

Schmalegaſſe Nr. 511.

Dienſtag
den 8. Januar ladet zum Schlachtefeſte freundlichſt ein

F. Bleier.Feldſchlößchen, den 3. Januar 186t.

Die Mitglieder der Vereinigten Geſellen Krankenkaſſe
werden hiermit auf den Sonntag den 6. Januar, Nach-
mittags 3 Uhr, im Locale des Herrn Uhde zur Neuwahl
eines Altgeſellen und Rechnung Legung hiermit eingeladen.

Der Vorſtand.
Für den Leſezirkel des Gewerbe Vereins wird ein ge-

wandter und zuverläſſiger Colporteur geſucht. S
Bei perſönlichen Anmeldungen iſt das Nähere zu er

fahren beim Prof. Oſterwald.
Das Direetorium des Gewerbevereins.



Dr. Beringanien“s Jn Pr. Béringuier's Kronengeiſt iſt der feinſte, flüchtige Aethergeiſt mit den wohlriechenden,
Kaiserl. Königl. pri vilegirter belebenden und ſtärkenden Theilen der auserleſenſten und koſtbarſten Jngredienzien der Pflanzen

on 8 welt ſolchergeſtalt verbunden daß er von den delicateſter iS en r vo ſten Perſonen beider Geſchlechter und denKRO J 18 r 18 geübteſten Kennern ſicherlich allen ähnlichen Produeten vorgezogen werden wird nicht nur
4 4 als ein köſtliches Riech und Waſchwaſſer, ſondern auch als ein herrliches Unterſtützungsmittel,

Quintessen7 daun de Cologne. welches die Lebensgeiſter ermuntert und ſtärkt! Ausführliche Profpecte werden Zratis
verabreicht.Von Pr. Beringuier's Kronengeiſt, welcher ausſchließlich in Originalflaſchen zu 12 Sgr. und in Originalki 5 S

44 3 r S 2 t i t al 3 2 4 Dedebitirt wird, beſindet ſich in jeder Stadt nur eine Niederlage 8 giſkkiſten zu S Thlr. 35 Sgr
für Merſeburg iſt dieſer Alleinverkauf bei Gerste v L ots.

Vorſchuß Verein.
Die Zinſen für eingelegte Gelder können bis zum 20. Januar in den Stunden von 9 bis 12 Uhr

Vormittags und 2 bis 6 Uhr Nachmittags bei dem Kaſſirer in Empfang genommen werden.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht erhobenen Zinſen zum Kapital zugeſchrieben

u Der Vorſtand.Ein Jnfanterie- Degen iſt auf einer Fahrt von Mkerſe- Ein Mantelkragen iſt gefunden worden
burg nach dem Exercier Platze aus dem Schlitten verloren am MRoßmarkt Nr. 26.
gegängen. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben v
gegen angemeſſene Belohnung bei dem Herrn Kaufmann Am Epiphaniasfeſt (6. Januar) predigen

36 S orſ Vormittags: Nachmi gs:C. A. Steckner in Merſeburg abzugeben. Domkirche da ch mittagr pitz Herr Adj. Stephan.Eine Ledertaſche, inliegend ein Paar GlacéHandſchuhe, r h Herr Paſt. Fleiſcher. Herr Diac. Buſch.
wei Taſchentücher und eine Börſe mit Geld iſt re eumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing5 ſchentüche Börſ ſt verloren Altenburger Kirche Herr Paſt. S

gegangen und gegen einen Thaler Belohnung abzugeben Sonntag Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde im Sac 2. BürgerEdnalegaſe u ſchule Der art Siege ſſionsſtunde im Saale der 2. Bürger
n Merſeburg, den 1. Januar 1861. e) eine Deputation der hieſigen Königl. Generalcommiſſion,

Heute feierte der Königl. Oberforſtmeiſter Herr von H eine Deputation des hieſigen Königl. Kreisgerichts,
Brixen-Montzel, welcher am 1. Januar 1811 in die eine Deputation des hieſigen Magiſtrats und der
Königliche Preußiſche Armee eingetreten war, ſein 50 jäh- Stadtverordneten Verſammlung,
riges Dienſtjubiläum. h) eine Deputation der Forſtbureaubeamten der hieſigenFrüh G Ahr brachte das Muſikchor des hier in Gar- Königl. Regierung. n
niſon ſtehenden Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 dem Außer den vorgenannten Deputationen waren noch
Herrn Jubilar ein Ständchen. Nach der Vormittagskirche der Königl. Landrath Herr Weidlich und der Bataillons-
begrüßte denſelben in ſeiner Wohnung Commandeur Herr Major von Hildesheim erſchienen und

a) der Herr Regierungs Präſident nebſt ſämmtlichen brachten dem Herrn Jubilar ihre Glückwünſche dar.
Mitgliedern der Königl. Regierung hierſelbſt. Der Der Herr Jubilar richtete an jede der Deputationen
Herr Präſident von Wedell machte auf die Verdienſte herzliche Worte des Dankes.
des Hrn. Jubilars aufmerkſam und übergab denſelben Jm Laufe des Tages waren eingegangen:
den ihm von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Re eine Adreſſe der Königl. Regierung zu Königsberg i. /P.
genten von Preußen verliehenen rothen Adler-Orden nebſt einem Album mit den Photographien der be
41. Claſſe mit Eichenlaub. Als Andenken erhielt freundeten Mitglieder dieſer Behörde,
der Herr Jubilar von dem Regierungs Collegium eine Adreſſe der Forſtbeamten des Regierungs Bezirks

eine ſilberne Fruchtſchale, Königsberg, sp) eine Deputation der Forſtbeamten des Regierungs ein Glückwunſchſchreiben der betreffenden Artillerie-
bezirks Merſeburg unter dem Vortritt des Königl. Brigade, in welchem Herr Jubilar ſeine militairiſche
Forſtmeiſters Lichtenfeld aus Torgau, welche einen Laufbahn begann,
ſilbernen Pokal nebſt einer Adreſſe überreichte, und viele andere Glückwunſchſchreiben.

e) eine Deputation des Domcapituls hierſelbſt, Ein heitercs Mittagsmahl im Hauſe des Herrn Ju-
q) eine Deputation des Thüring. Huſarenregiments Nr. 12, bilars ſchtoß den feſtlichen Tag.

Den Manen Friedrich Wilhelm's IV. eWas künden uns die Trauerklänge,
Die durch das ganze Preußenland
Vom Rhein bis an der Oſtſee Strand,
Verſcheuchen Luſt und Feſtgepränge
Auf allen Thürmen Trauerfahnen,
Ein Trauerflor an jedem Arm,
Sagt, weſſen Mannes hohen Manen
Zeigt ſo des Volkes Herz ſich warm 7

Dem König gilt es deſſen Milde
Des Oelzweigs Grün mit weiſer Hand
Um ſeines Thrones Stufen wand,
Sein Saum erigue auf dem Schilde.
Und wenn auch nicht auf hohem Dome
Der Glocke eh'rne Stimme wär',
Es rauſcht in jedem wilden Strome
Vom Fels zum Meer die Trauermähr'.

Wer ſeines Landes reicher Segen,
Um ſeines Volkes Liebe wirbt,
Der kann ſich ohne daß er ſtirbt,
Zur ew'gen Ruhe niederlegen;
Der lebet fort im Volkesmunde
Noch nach der Jahre langen Reih'n,
Dem iſt die bange Todesſtunde
Nicht ſeines Lebens letztes Sein

Drum ruhe ſanft! der Völkerfrieden,
Den du auf Erden ſtets geſucht,
Des kurzen Lebens ſchöne Frucht,
Er iſt dir reichlich nun beſchieden
Wo nicht mehr über heil'gen Rechten
Parteien Fahnen trotzig weh'n,
Wo nicht in blutigen Gefechten
Die Deutſchen mit den Deutſchen ſteh'n.

Vor allem haſt du auf dem Meere
Ein bleibend Denkmal dir geſtellt,
Es zeugt im fernſten Theil der Welt
Von Preußens Ruhm, von Preußens Ehre;
Wo Preußens Muth ſich ſchwingt in Tauen,
Wo heute ernſt der Dampfer raucht,
Wo Trauerflaggen niederſchauen,
Auf deinen Ruf iſt's aufgetaucht.

Und nicht verlaſſen ſteh'n die Deinen,
Denn herrlich über deiner Gruft
Seh' ich in reiner, blauer Luft
Der Hohenzollern Sonne ſcheinen.
Heil Herrſcher Dir, der Preußens Thaten
Vergang'ner Zeiten neugebührt!
Heil Preußen, wenn in deinen Staaten
Ein Hohenzoller noch regiert!

Adolph G.
hre
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